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tit feinem atitertt @titcf , unb metl xcix fo fieiite ft^, 
bag tötr o^rte Cctben im 2öort unb (Slauben nic^t mo* 
gen beftc^en, «nb baben bennoc^ barteben bie cbt«, t^curc 
5ßerbeignng, bag unfcr Äreuj/.fo uni ©Ott jufd)idft/ 
md)t et« fd)(ec^t Ding fei), fonbern eitel fbftlid)c§ unb 
cbeleö ^ei(igtfeum^ warnm wollen wit «nö benn ju lei* 
tm wegern? 31Ber nid)t leiben will, bec fab.re t)iu/ unb. 
fct) ein 3unfer. 3Bir prebigen folcf)eö nur ben grom? 
men, tit ha wollen .ßötijt^n fet)ti: bie andern foUeir^ 
boc^ nic^t tinaud führen, ^abn^ wir bod) fo oicl Xroft 
unb QScr^eigung, bag er un^ nidjt wiK im ficiDen 
ftedfe.n la(fen, fonbern ^eraud Reffen, wenn gletd) aßc 
50^enfd)en baran »erjweifelten. Sarum, ob eö g^lek^ 
we^e tbut, wohlan, mugt bu bodf^ fonfl etwct^ leiben, e6 
fann nid)t affweg gleicfy jugefeen. So fft eben fo gtrt> 
ja taufenbmal teffer, «m S^rtftt willen gelitten, ber iin« 
3;roft «nb |>ülfc im SeiOen \)at jugefagf, benn um beft 
' Jeufclö willen leiben, «nb o^^ne Sro^ nnl |>ülfe »er* 
i^Qcn unb »erberben» 

©ie^e, auf biefe Söeife lejjren wir »om ftreuj'j 
«nb t^r foöt'd aud^ gewonnen, baß i^r fleigrg wnterfd)ei^ 
ttt ta^ itihcn (SMfti »on allen onbern Reiben: böß 
Jeneö ein Jimmlifd^, unferd ein weltlich ?eiben fet^: bag' 
fein Reiben atted t^ue, unfer^ nid)tö tl&ue, benn ha% wir 
(Sörifto gleichförmig werben 3 ta^ alfi> baö itiben S^rifK 
tin ^evxttkittn fet), unferö tin Äned^töleiben. Unb 
weld)e anberö baoon leieren, bic wiff^n^ weber wa^ (Sf^ti^i 
SeiDen, noc^ «nfer Seiben ift» Urfad), tiz 2[^ernunft 
jfann itid)t anber^, flfe wollte gern mit i^rem ieittti, 
mz mit aUcn anbern Söerfen, ^öfteren, bag eö etwaö 
»erbienetej berl^alben muffen wir'^ wpbl lernen fc^eiDem 
Saö fei) auf biegmal genug gerebt oon bem Srempel 
ber ^affion, «nb x>on «nferm Seibem ®ott gebe, ba| 
wir ed rec{)t faffen «nb lerne«/ ^men^ 



